
Or. K. MÜHREL, KOT / Oipl.-Londw. B. SZESNY' 

Probleme des Transports bei der Intenvisierung der Zuckerrübenproduktion und der 

allmählichen Einführung industriemäßiger Produktionsmethoden 

Von den Tr.:msportarbeitcn bei der Zuckerrübenpl'oduktion 
ist das Räumen der Erntegliter die wichtigste. Dabei müsse n 
sowohl Blatt als auch Rüben mit geringslen Verhlste.n, wenig 
Schmutz und einem geringen Aufwand (\n lebendiger Arbeit 
und möglichst niedrigen Kosten geborgen werden. Der Anteil 
des Aufwands an lebendiger lind vcrgegensk~ndliehter Arbeit 
beim Ernte~ bzw. Produktiollsverfahren ZuckeITübenball 'ist 
aus Tafel 1 zu ersehen. 

Tafel!. Aufwand an lebendiger und vergege ns tä ndlichter ~\rl )ei t fijr di,' 
Tl'anSpOrlarbeilen (in %) 

____________ ..:A..:k..:I::.,' _ _ _ --'T:,:,"'sl:,:'l::..·...:S-'-ld::c._--=K.oHen 

El'nLeverfa}1fen 
Produkt ionsverfahren 

5.; 70 65 ... 85 45.. G5 
10 55 50 .. . 75 35 ... S5 

Die Transportarbeiten in rler Zu ckerrübenernte fall en in einen 
arbeitsreichen Zeitraum, in dem· sich viele Arbeiten zusalll
mendl:ängen und oftmals onomale Tra nsportbedingungen 
herrschen. Deshalb ist es notwendig, mehr als bei anderen 
Transportprozessen neue Verfahren anzuwenden uno 
moderne Technil< einzuse tzen. 

Transport der Erntegüter 

Für die Verfahrensgestaltung d es Zud<errübentransports sind 
die Ernteverfahl'en sowie die Abnahme- und Umschlags
bedingungen von Bedeutung. Zm Zeit gibt es die in Tafel ~ 
dargestellten Mögliehl,eiten des Zil ekerrübcntransports unrl 
-umschlags. 

Tafel 2. Schemat.ische Dars tellung des Transp ort- und Umschlag prozesses 
der Zuckerrüben 
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Tarel:l. Vergleidl von fünf )( 'Hlzep tionen (l er m tls..:hin e Ucn Rüben cl'nte 

Ud. rela tive relativer 
rclatl \'c 

Nr . Konzeption F I,c1 ,c n' Arueits' Kosten leisLu ocr aufwand 

Köprroder mit Rübenrä um-
bunker und BlaUsfIJ'DTDlung 
aul nebenh errahrend cm 
Fahrzeug 0,31 2,0 2,08 
2reihig Köpfladen und 
2reihig R odeladen O,G7 J ,5 1,23 
3reihig I<öpfl.den und 
3reihig Rodeladen 
2 X 2reihig Köpfladen und 

J ,OO 1,0 1,00 

1 X 4rei hig Rodelad en 1,32 
2 X 3reihig KöpCladen und 

1,0 1,27 

1 X 6reihig Rodeladen 2,00 O,G 1,16 

5, Schlußfolgerungen 
Aus diesem Vergleich wird deu tlich, daß für zulünftige Ent
wicklungen in erst~· Lini.e die in Tafel 1 lU1ter NI'. 5 und 3 
angefülu't€n Konzepticmen zu beachten sind, während die 
unter 1, 2 und 4 genannten Konzeptionen keine geeignete 
Basis für die angestrebte Senkllng des Arbeitsaulwandes in 
der Landwirtschaft darstellen. A 5987 

1t4 

Mit der olJmählic1l1'll Einführung von industriemüßigen P ro
dul, tionsmethoden im Zuekerrühenanbau in den nächsten 
Jahren gilt es, im Transport so lche Verfahren zu suchen, di.e 
unabhängig von den Erntearbeiten und möglichst auch nicht 
an den Umschlog gebunden si.nd . Da für notwendige Voraus
setzungen wären: 

1. Anlage einer Feldrandmiete 

Die Feldrandmiete soll nicht nls Zwischenlager, so nd ern nur 
als tronsporttechnologisch bedingter Rübensa mmelpla tz ange
sehen werden. Sie ist der Scheitelpunkt verschiedener Verfah
ren des Transports. Während es sich bis zur Feldrandmiet~ 
um das Sammeln der Rüben .mit klein en Sammelfahrzeugen 
des landwirtschoftlichen Betri ebes hand elt , beginnt bei der 
Fcldrandmiete der Transport mit großen, sehnellaufcndell 
Transporteinheiten der Lade- und Transportgell1 einsehaft Z\II

Umsehlagstelle oder Fabrik 

2. Anlage eines Großstapels bei der Umschlags/elle 

Obwohl sich die Direktanfuhr der Rüben zu\' Zuckerfobrik 
von gegenwärtig etwa 40 % dureh den Ein sa tz sehncllaufen
,d"r großer Transporteinh ei ten der Lad e- und TranspoI'tge
meinsch,aJten erhöhen wird, muß man auch in nächster- Zukunft 
damit rechnen, daß ein Teil der Zuckerrüben mIt der Deut
schen Reichsbahn oder mit dem Schiff zu tl 'ansportieren ist. 
Für diesen Teil wäre es zweckmäß ig, Großstapel bei der Lade
und Transport.gemeinschaft unter Regie der Zuckerindustrie 
anzulegen. Diese Großstapel garantieren ei ne weitestgehende, 
verlustarme Zwischenlagerung und - was für d en flI eßenden 
Transport besonders wichtig is t - einen von der Bereitstel
lung von Waggons oder Zillen unabhängigen kontinuierlichen 
Transport von der Feldmiete. Auf diese W eise hliebe ge
sichert, daß die Rüben in den Feldrandmieten nicht länger 
als t, bis 5 Tage 7. U liegen brauchten. Dieser Puffer an der 
UmschlagsteIle wird durch die Bereitstellung von Zuggl'llP-' 
pen zur zwingenden Notwendigkeit. 

Sammeln, Transport und Umschlag der 
Zuckerrüben 

In Tafel3 sind die ein zelnen Arbeitsgänge d er Transport
kette Zuckerrüben dargestellt. Das Sammeln der Rüben in 
Bunkern an der Vollerntemaschine oder auf d en Zugtraktoren 
der Erntem'lschinen scheidet bei uns wege n der großen 
Schlaglängen und dreireihigen Ro,lcr aus . In Frage kommen 
nur Sammdfahrzcuge, die ein~ ('in wandJreic Befüllung und 
ein sidleres Fortkommen auch unter schwierigen Bedingungen 
sowie eine Schnellen tladung erlllöglich en. 

Am vOl'teilhaftcsL8n eign en sieb dafür lwpflastigc Einachs
nnhiinger, di e motorhydraulisch kippbor sind und über aulo
matisch ölTnend e Bordwände verfügen. Für die gegenwärtigen 
Erntebedingungen reicht eine Nut.zlast der Anhänger von t, t1 

aus. Bei größeren Sehl ilglängen und Arbeitsbreiten der Erntc
maschin-eJl sind Einachsanhänger mit 6 bis 8 t Nutzlast2 ein
zusetzen. S ie können für diese Arbeit als Hinterkipper uno 
als Zweiseitenkipper a usgelegt sein. Solange die einsatzsiche
ren , wendigen und billigeren kopflastigen Einachsanhänger 
noch nicht in genügendem Maße zur Verfügung stehen, kön
nen auch zweiachsige Anhänger mit motorhydraulischem 
Anschluß und automatisch öffnenden Bordwänden die Arbeit 
übernehm en. Für die Fertigung von automatischen Bord
wänden s tehe n eine R eihe von technischen Lösungen zur 

. lnslitut für Landtechnik der Hocllschule für LPG MeiHen 
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VerfügUng, die an den vorhandenen Anhänger angebracht 
werden können [1]. 

Werden Fahrzeuge mit den genannten technischen Einrich
tungen für das Sammeln der Rüben eingesetzt, so genügt ein 
Anhänger je Rodelader. 

Das Abladen 1m der Feldrandmiete geschieht während des 
vVendens der Erntemaschine in etwa 1 bis 2 min. 

Das Laden der Rüben aus der Feldrandmiete läßt sich mit 
Unstetigladern und Stetigladern durchführen. 

Von den Unstetigladern werden die Krane und zwar der 
Drehkran T 170 bzw. T 172 und der Schwenkkran T 157,'1 
bzw. T 157/2 am häufigsten eingesetzt. Die Ladezeiten be
tragen 2 bis 5 min/t. Sie hängen vor allem von der Geschick
lichkeit des Bedienungspersonals und auch vom Arbeitsprin
zip ab. Das hydraulische Arbeitsprinzip gestattet ein Jlie
ßenderes Arbeiten und ein besseres Ausladen der Fahrzeuge. 
Um die Förderstufe 1 zu erreichen, d. h. 1 tlmin umzuschla
gen, sind Stetiglader notwendig (Mietenlader, wie HiUeshög B 
und bisher bei uns bekannte Forschungsmuste~ vom Land
maschineninstitut der Universität Halle). Als Vorteil dieser 
kontinuierlich fördernden Mietenlader gegenüber dem Kran
lader sind neben der hohen Leistung der Wegfall der Nach
räumarbeiten, die schonendere Behandlung und die N ach
reinigung der Rüben zu nennen. Diese Geräte sollten von 
den Lade- und Transportgemeinschaften der Landwirtschaft 
angeschafft und eingesetzt werden. 

Für den Transport der Rüben von der Feldrandmiete zU!· 
Fabrik oder UmschlagsteIle werden gegenwärtig Traktoren 
und U(W-Züge eingesetzt. Diese Arbeit ist zweckmäßiger
weise von schnellaufenden großen Transporteinheiten mit 
Schnellentlademöglichkeiten durchzuführen. Für den Zucker
rübentransport wird künftig der LKW W 50 als Allradfahr
zeug in drei Varianten 

LKW-Kipper (LA), 

Zugmaschine mit eigener Pritsche und Anhänger (LAZ), 

Zugmaschlne mit Sattelauflieger (LAS) 

verfügbar sein [2]. 

Die Zugmaschine soll sich durch Auswechseln der Saltelkupp
lung mit der Kipppritsche sowohl zum Zug von Anhängern als 
auch zum Fahren mit SatteiauClie:gern eignen. Alle Fahrzeuge 
müssen natürlich motorhydraulisch kippbar sein und auto
matisch öffnende Bordwände haben. Beim Direkttransport der 
Rüben zur Fabrik ist vor allem auf eine richtige Organisation 
der Anfuhr und zweckentsprechende Entladungsmethoden in 
der Zuckerfabrik zu achten. 

Gegenwärtig treten beim Zuckerrübentransport noch zu hohe 
unproduktive Zeiten auf. Untersuchungen von SEIFERT [3J 
zeigen (Bild 1), daß mit etwa 30 % unproduktiver Zeit zu 
rechnen ist. 90 % davon entfallen auf Wartezeiten in den 
Zuckerfabriken. In diesem Zusammenhang ist noch auf die 
richtige Auslastung der Fahrzeuge hinzuweisen. Von 492 
überprüften Fahrzeugen (Bild 2) waren 26 % nicht voll aus
gelastet, aber 32 % überlastet. 

Der Umschlag der Rüben in Waggons kann in einem oder 
zwei Arbeitsgängen erfolgen. 

Für den Umschlag in einem Arbeitsgang bestehen folgende 
iV1öglichkeiten: 

Fahrbare Umladeeinrichtung mit Kippstand. HFKß und 
ortsfeste Auffahrtrampen mit Rutschen und Kippständen 

Die Hentabilitätsgrenztl von fanrharen Umladeeinrichtwlgen 
liegt nach APPELT [4] bei etwa 14000 t und bei ortsfestell 
Auffahrlrampen mit Rutschen und Rippstand bei etwa 7200 t 
je Kampagne. Die Entladezeiten sind, bedingt durch die 
Hilfszeiten für das Befestigen am Kippstand sowie das Lösen 
der Fahrzeuge vom Kippstand und das Heben und Senken 
der Fahrzeuge, länger als die beim Kippen in Fördereinrich
tungen. 

Heft 3 . März 1965 
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Bild 1. Zusammensetzung der Transportarbeitszeit bei der DirektaDfuhr 
der Rüben zu!' Fabrik 

Bild 2. Ausla,tung der Faluzeuge beim Zuckerrüben transport 

Heim Umschlag in zwei Arbeitsgängen kann das Entladen 
der Straßenfahrzeuge mit folgenden technischen Hilfsmitteln 
erfolgen: 
a) Pritschenanhänger 

schiefe Ebene (4 bis 5 min/t); Abschieben mit Schiebeschild am Front
lader T 150 in 1 bis 2 min/t (Bild 3); 

b) Kippanhänger 
automatisch öffnende Bordwand und motorhydraulische Kippeinrich· 
tung 

c) Anhänger mit EnUadeeinrichtungen 
im allgemeinen handelt es sich um Anhänger mit Kratzerboden 
(z. B. Mehrzweckanhänger T 087) 

Bild 3. Abschieben der Zuckerrüben vom Pritschenanhänger 
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Zum Fördern nur <Ins TJ'unspOrltniltcl - \\'oggon oder Schiff - küllnen 
folgend e Mecliunbiel'ullgsm inel dienen: 

a) Einfache ßandkomuin:lLion mit Univcl'::;;Jlfürdcl'Il unu ZUSäLzlit'hCI1 
Aursiilzcn , 

lJ) Hackfruchl "crJ:ltlcgcrül '(' 215, 

(;) Vorwtsföl'derel' in Vel'bindUllg' mil dem I [u('krrurhlvcrl'.H.lege l';il odel' 
B:.ln<.lrö\'derCrll, 

d) Drehl<J'an T 1,0 o<.lCI' 'j' 172 II"d Selmc"ld"'.,, 'j' 157ft OUCI' 'j' J57/~, 

Die BallukolllbinatioJl kanJl als B<,II(']J'slösung überall dort 
elngesel.zt ""eru<'n , \\'" ,ich das Srlll'ägfördcl'halld \' <,r lieft auf .. 
stellen liißt. Bei ,oldl('n Bandkolllbinalionen sinu dureh eill 
gleichllläßiges Zuführen (vo rsichtiges KippeJl) LeistungeIl his 
cL\\'a 50 t/ II zu elTeichen. Der Ein sn !.z des Hackfruchtverlade
geriHes T 215 knnn Hur ab tibergangslösung angl'sehen \\,el'
deli, Ja es kein<' Schncllenllad ung Z111'il.lL. 

Die dritte Lösung, Vorratsförderer llIit dem Hackfruchtver
ladegerät ou<'r andercn Fördergeräten ci nzus~lzen , is t kostcn
mäßig llur lragbar, \\' cnn entsprechende Lei s tung<!11 - min
destem GO t/ h - e!Teich t werden. 

SolIeIl Kl"ane eingesetzt \\'erdclI , d:Jnn ist es z\\'e l"kllliiIJig, di" 
Hiiben vorher in Ibufell nbzukippcn. Dun'lI die Aufllaillne 
aus uem Haufen slalL Volll Straßenfallrzüug wC\"llen höhere 
Leistungen <'I·zielt. G rUlld sü tzlidl ist für cl iL'sen Arbei tsgnug. 
d. h. das FöruCI"II auf das öffentliche . V<'rkl'lIrsmittcl, zu for
dem, daß 1 t in wellig"r als J IIlin ulllgeschlagen wird. 

Fiir das Entladen dn Fahrzeuge in J('I' Zu ckcdabrik ist 
Schnellentladullg nllzlIslrl"lJl'Il, die hohe U llIschlngleistllngrll 
garanticl"t. In deli einzelnen Fahriken \\'erdcn ' ..]11' ull\:l'r
schiedlidle EnllndclIlL'challislllen eillgesl'tzt, i"l w('sentlieh e n 
uie gleidl<'11 wie beim vorher heschriebenen ;\ rbl' ilsga ng. 
Hinzu kOIllJllt noch das E nt.ludcn mit "Vnsse r. Die Einschiil
zullg dei' Entladctecllllik WBt Bild I, :lll [3]. 
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Bild G, ?\lc hl'zwcckanhüngcl' T 087 mil AutlJuu ulld aulonlUlische l' llorcJ
w~lIl(.1 f.ih dcn Ul3ULr.1nsporl 
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Ta(!-!l J, AruciLsgüngc der Tt"anspol'tl\.ettc Zuckel'l'üben 

Sam meln de'l' ROuen "011 d "" I' El"lIlcmaschine b·l\\". dem 
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Fahrzeuge in 
der Fabrik 
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Tafel 4" 1\l'lJc itsg5ng"e der Trunspul'tl\.cu c l.uckClTüLcnu]all 

SamlOcln ucr llliiucl' "Oll dl'1' Erlll c lllHsc hilic bzw, (1<;111 Ludcgü]'ül 

Tr;.1IlSpuJ'l th.' ;") IUilJcllLlallcs 

EIIII .. den I I EnLladcll iOI Slall 

L-___ i_/l_l_S_il_t_, __ ~ L-__ (_F_I"_iS_C_h_\'_C_"f_Ü_I_IC_" _'U_I_lg_,) __ ~ I 
LItLI~d<:1t Oll dCI' 

TI'O(,;kIIUllgS

anlage 

Sammeln, Transport und Entladen der Rübenblätter 
Die Arucitsg~lIge der Transpor tkette Zuckerrühenhlntt silld 
dUl"ch uie nicht vorhan(lC'n en Sammel· und Zwischenlnger
plätze so miteinander verkettet, dnß sie nicht getrellJlt von
einander hetl'achtet "'e["(Jen können (Ta fel 1,). Entscheidend 
für deli' Aufwand IInu die Kosten der B1atthergung sind die 
Trnnspo ltfahrzeu ge, c\. h . ihre Auslastung und ihre Entlad e
lIlöglil"hkei tCJI. 

Die \V"hl d er Transportmittel hat nnch dem Verwenuungs
z\\'l'ck und de I' Lagerung des Rübenhl"lles zu erfolgeI!. [leillI 
TI'ansport des Blattes zum Silo oJcr Stnn si lllt Traktoren mit 
.\Jlhängel"ll ei nzusetzen. Soll das Watt bis in die Trodwungs
anlage gebracht werd en, dann ist es vOI"leilhnft , Lastkraft
\\'agl'n zu verwenden. Die Auslastung der Fahrzeuge wird 
"0111 Zustn\l(l d es Blattes stad, heeinflußt. Uuzerkleinertes 
I3lntt hat eine Mas~e VOll 180 bis 200 kg/ m3 und e rreicht nach 
Zeddeinerllng lIlit del\l Köpf!nder E 73:.! 300 bis 4.00 kg/1ll3 

Bild G, Kipp~nhü ngcr mil 3l1Lomaliscl, öffncndcr Bordwand für dClI 
lllaLLtrallspurl 
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(51. " a, wcsenllich zur Auslastl1ng del' fahrz euge bciträgt, 
Die für die BlaltlllJfuhl' vorgcsehenen ;\llhüngcr kölIll ell durch 
Dord"'::llldcrhöhungell auf ein Nutzvolulllcn von 12 bis 18 m,l 

HIli au,gdas t('t werdcn, 

Bei Einlagerung des Rüheublattes im Uureh[ahrtsilo bieteIl 
sich H'II' das Ell lladen mehrere Lösungen an: 
n) Alnichcll 
Jl) , \h\\' ~ilzcn 

c) AlJldppcn - JltOlol'hydrGulisch 
dJ Ent laden mit KI'Ulzl'l'boden ('I' 087) 
c) L::1l1,(;.ldCll mit S('huhwanJ 

Alil ,'orleilhüftcstcu s.iud Lösungcn, bei dellen das Entbdell 
se lbständig ohlle Handarbeit und glci<:hzcitig eine Grobver
teilung erfolgt. Dafür eignen sich nm zweckmäßigs ten Anhän
gcr mit Kru tzerbodcn und a utomatisch öffnender hintcrer 
lJonl\\'and (Bi ld 5), Di.; Entladezeitcll liegen b ei 2 bis 4 })tin 
je Ladung, E in Verteilen VO ll Hand erührigt sich. Für Hilfs-
• ,rbeilell i", Silo ge llügt 1 Ale Di" beslen Entlad ezeill'1l 
lllltel' :1 Olin - sind mit Olotorh ydl'alilischc n l'in- IliHI l,\\'ei
al'ltsigell Kippa llh ii llge rn mit automatisch öffnender ßord
" and Zl' cl'reichclI (llild 6), DaiJ.c i wel'den alle rdings llallkn 
abgesetzt, die eilte besondere Verteiluug notwendig "' achell . 
l}ad lll'Ch geht dc,' VOlteil gegen übel' dl'1I Anhcing'crn mit 
Kralzerbotlell wiedl'l' ve d oren, 

\Vird das 1\übCllblatt im lIochsil o ci Ilgelagcrt, SI) IWIlIl Il"'" 

zum Füllen das Fördcrgeblüse FG 25 oder auch Bandkolllbi
nntiuJl cn einse tzen, ZUlil En lladen sind hierbci Kippanhüngcl', 
Anhänß('r mit KrDtzcrbodcll oder Aufbautell mit SdIUh\\'äll
dCH möglich, Vor teilhaft wäre es, diesen FÖl'derlllcchanisIllCll 
Vorratsfördcl'cl' vorzusch:lltcn, Ulll SchneJ1entlatl~mögliehkEi

tcn zu schaffcll . 

Eine gelungcllc lind crfolgrciche Ycrn nstaltullg! So oder ähll
li ch lau tete (i;" U ltei l, da, lladl Abschluß der von KU'!' 
(fachvel'band "La lld- uml h"";lteclmik"), DAL (Sek tioll 
"Lamltcehnik") und VVB Landmasehinen- und 'haktol'enbau 
vom 14. bis 16, Oktober 1961, in GÖl'zig Ulld Magdl'burg 7.lI 

diesem T hcma durchgclü llltell Fachtagung VOll ::iHen Sei ten 
zu hören wal'. Am erslell Tag ll 'a fen sich übel' 1000 Inter
essenten a uf den Feltl em del' LPG "Karl Mal'x" Görz ig (Kr. 
l(öthcn) bei der Ausstellung und VOl' fülu'ung von i\1aschillcn 
des Maschillensys tcms "Zuckenübenhau" , Bei der a nsch(ie
ßenden zweitägigen Vortrags tagung I'amen mehr als 700 
Gäs te Im Kulturhaus "Erns t Tlüilmauu" 111 Magdeburg 
Zl"am men. Unter d en Tellnehmerll befanden si LlI nebcn 
"illellt ","e,tdeutsehcn Fadtl,ollegell :35 Spczia lis ten aus viekn 
L,ind"J'1l E urupas (VR lJulgal'ien , C5SFt, England , Franheich, 
Jrlancl, S1'1\ .Jußosla\\'iell, Nicderlande, VR Polen, VR Rumü
lIien, Schweden, UdSSr. llnd VI\. Ungarn), Bcsonders die 
Referate dcr Gäs te cl'll1öglid Iten den Tagungsteilnchmel'll 
cinen außcrordcntlich wertvollen und int.crcssan tcll intcr
nationalen Vergleich des Standcs dcr F Ol'sehung und der tCdl
nischcn E ntw ick lung i", Zu ckcJ'rüuenba LI. Dazu trug auch die 

Ausstellung und Vorführung der Maschinen 
am jr" Oktober 1961, in Görziß etwCls hei (Leitung: r"g, 
l'EC1l.\CEK, \ Eil BL3C Leipzig), 

\usgcs teHt wurdcH VOr a ll elll Maschinen ' und Ge rtitc [ür Dün
gung, Saat und P flanze ll]>flegc, Zahlreiche Neuentw ic1dung'en, 
",i e z, il. die 5-111-E ill zc IJ '''1'Ilsänwschi ne mit Zenlt'alnntrieb, 
die 5-rn -YicUachgl'rü te lIlil IlI cd,unischer un" hydraulischpr 
J.'cinlenkung, dcr li eue Kopplungsw,lgell T 900 und der Gl'l'äte
trüge I' RS 09/124 mit 25 P5 Motori eistuilg l'Cßtc n die Giiste zu 
Erkundigun gen Dei deli anwc,ende n Vel' l rl'lern dcl' KUlltlCIl
di en s ie an I, 

I Bilder ,.2. U.-S. 

li ef t J ' Mä.rz 1965 

Bci sofor tiger Vl'l'fültl'rung richtet sich die Auswahl des 
Tnlllspurtmiltcls nach der ;\rt der Füttel'llng im Stall, Ist ein 
befahrbarc!.' FuUel'gang VOl'klildell, so kaun Illan die JClI tt el'
krippe dil'ckt YOln :\nhüngcl' Iwscllieken. 

Dafür silld Allkinger ",it SclbslcuLladc- uild V cl'teilein
ri chtu ng \\'i e dcr Mehl'zweckankingel' 'f 087 mit dem Qucr
förderba lld T 257 geeigne t. 

Zusammenfassung 
De r .\ 1deil an 1'1·:ltlspoI·L;:\r!JcilCII im Zllcl\.crrübe nuau ist besonders wJh
rcuet Jet' Ernle zicm litll gTOti lind ste llt hoh e Ansprüche an OrganlS\l
li u lI lind Durchfü hrung dic~cr Arbeil. Es wurden MögHcllkeiten hir 
e ill en I';lliollclle n Tran~po rt l' l'ür ler t . , 
Da oic Z u s~nnmens t dlung dcr zweclonäßigste n Transporlmitlel von den 
Ernlc vc rfahrCIl so wi e dcn Abnahme· und Um st:hll:lgsbedingullgcn abhä u
gig :-, illd ; gilt c:-;. e ntsprcdlclul dcn vorhnnd encJ\ Gegebenheiten die 

tiü Il Sti g-;, lc ll zu e in e ltl Vcrfahren ZIl \·crcincH . 
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Landtechnik im Zuckerrübenbau , 
Der größte Teil der Bodellbeal'bCltungsget'üte wUl'de währcnd 
des Hundgangs (Erld ii l'llngen: Dr. TISCHLER, Landmasehi
Ilcn-I ns titnt der M;.tt,till-Lulher-UnivCl'sltä t H alle) kurz vorge
führt. So z, ß. die Pflüge des BßG-J(ombi-Pllugsystcms mit 
h a lba utoma tisehcr uno a utomatischer 5 teinsiehcrung sow ie 
" ('I' Feingl'llhbel' in Komhination mit der Kettwälzeggc (2,5 m 
Arhe itshrcite, i n Zulu lIlft auch 5 JlI hrcit); alles Neuentwid<
lUllgcll, die cl l'!" Land"'irtsdwft bcreits iu diescm .Jahl' III 

gcwlSS(' lll U lllrang zur Verfü gu ng s lehen \VCl'lIc Il . 

Das stärk ste In tCl'eSSe zog a llerdings - Zl' dies~r Zei t ver
s tändlich - der praktische Einsa tz der Ernte-, Lade- und 
TranspoJ'tmaschinen und -Iahl'zCllge nuf sich. 50 erfreulich 
die \Vittcrullg,Ledingungcn ,lieses sehönL'n OktobeJ'l::tg"s 
cillcl'seits wareIl , so IllUßtC man andl' rcrseits bedauerJl, daß 
l'S infolge der j(lealen Arbeitsbcrlingungcn fast lIJlllJögli<:h 
wal', die AuswirkungeIl der l< unstrukti ven Verbesscrungcn an 
den El'Iltemaschincll auf die Al'l)eitsqualiUit zu helll'leilen, 
Unter den hei deI' Vorführung h el'l'sdlclldell Bl'd illgungcn 
arbeiteten sowohl die h ... kll1ntcn Köp frodelade r (Wagcn köpf
roder) E 710/1. wie auch die ;\euentwicldulIgcll zufl' iedenstel- .. 
lelld, Die Unterschiede des Arbeitsergebllisses der Köpl'lade
\'ari"llten dcs VEB ßBG Leipzig E 732/1 und E 734 (Bild I), 
des Köpfladcl's 3-0CZ \'on ,\ gros tr0j Jii:iu, C55 1\. (Bild 2) und 
des l(öl'l'Iader, "ZciL, " _. Nc ul'I'erllOll ck ti v dL'1' LPG Droyß ig 
uml cI"s Krcis-BL\' Zeitz - (Bi ld 3) kamen kaum ZUI' Gel
tung', Lediglich dic g'egenübcl' den Köpflaool'll E 734, 3-0C7, 
und dem Schwadlaller T 163 besserc Auslas tutl g der 'frall'
p orlfahrzcuge durch den Köpfladol' E 732/1, dcn Sehlegc1-
ki ('k Siel' E 069 "nd de li Feldlader "Zeitz" ''' a l' zu beobaeh
ten. \Vic üblich, so gab a uch hier das dUl'ch Schlagwi rkunß 
s tels dunklc!" oJ'scheineJllle gcschleßdte Bla tt Anlaß zu der 
Vermutung, daß es stärk er verschm utz t sei nls das mit dem 
Köpl'lmlcr gebol'gelle matt, was nach den znhhcichell V~r
sllchscl'gcbnissen durcha us nicht zutre ffen muß, 
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